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Anzeiger. 


26. Donnerſtag, den 30. Juni 1836. 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Goͤrtit. Hrn. Ernſt Moritz Auguſtin, brau⸗ 


ber. B. und Riemermſtr. allh., und Frn. Juliane 
Friederike Bertha geb. Trautmann, Sohn, geb. 
den 5., get. den 19. Juni, Moritz Reinhard. — 
Joh. Gottſr. Lehmann, B. und Lohnkutſcher allh., 
und Fru. Anne Roſine geb. Zuſchke, Tochter, geb. 
den 9., get. den 19. Juni, Auguſte Emilie Bertha. 
— Joh. Auguſt Gotthold Friedrich, Zimmerhauer⸗ 
geſ. allh., und Frn. Anne Roſine geb. Schoͤnfelder, 
Sohn, geb. den 9., get, den 19. Juni, Carl Gu⸗ 
ſtav Eduard. — Mſtr. Joh. Gottfr. Altmann, B., 
Fiſcher und Schießhauspachter allh., und Sen. Hen⸗ 
ritte Auguſte geb. Linig, Sohn, geb. den 17., get. 
den 24. Juni, Gottfried Leberecht Bruno. — 
Mſtr. Carl Gottlob Herrmann, B. und Schnei⸗ 
der allh., und Fru. Jeannette Louiſe geb. Winter, 
Tochter, geb. den 20., get. den 25. Juni, Chriſt. 
Maria. — Joh. Ernſt Sam. Wendſchuh, B. u. 
Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Maria Eliſabeth 
geb. Noack, Tochter, todtgeb. den 22. Juni. 


Verheirathungen. 

G oͤrlitz. Joh. Gottfr. Pohle, Tuchwalkergeſ. 
allh., und Joh. Chriſtiane Altmann, weil. Joh. 
Friedrich Altmann's, geweſ. Scholtiſey⸗Beſitzers in 
Moys, nachgel. Pflegetochter, getr. den 19. Juni. — 
Hr. Joh. Georg Herzog, Forſt⸗ und Revierjaͤger 
in Gruna, und Igfr. Chriſtiane Wilh. Tzſchaſchel, 
Mſtr. Job. Chriſt. Tzſchaſchels, B. und Tuchm. 
allh., ehel. zweite Tochter, getr. den 21. Juni in 
Leopoldshain. — Hr. Julius Veop. Krüger, wohl⸗ 
gef. B. und Beſitzer einer Apotheke zu Stenszewo 
im Poſener Regierungsbezirke, und Saft. Louiſe 
Erneſtine Mathilde Hirſch, Hrn. Joh. Chriſtian 
Hirſch's, Koͤnigl. Preuß. Hauptſteueramts⸗Ren⸗ 
danten allh., zweite Tochter erſter Ehe, getr. den 
22. Juni. 


Todes faͤl le. 

Görlitz. Frau Marie Eliſ. Groſche geb. Herr⸗ 
mann, Joh. Chriſtoph Groſches, Inw. allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. den 17. Juni, alt 54 J. — Ferdin. 
Louis Liebus, Schloſſergeſ. allh., Joh. Gotift. Lie⸗ 


bus, B. und Victualienhaͤndlers allh., und Frn. 
Chriſt. Dor. geb. Rambuſch, Sohn, geſt. den 21. 
Juni, alt 22 J. x 


na RETTET 


Dankbare Anerkennung. 


Vom naͤchſten Sonntag, den 3. Juli d. J. an, 
wird das durch die thaͤtige Bemühung E. Hochwohll. 
Magiſtrates und die derſelben entgegenkommende 
Bereitwilligkeit der alles Gute und Edle mit Freu⸗ 
den fördernden Verſammlung der hieſigen Herren 
Stadtverordneten neu organiſirte und nun feſt be⸗ 
gründete vereinigte Gymnaſial⸗ Saͤn⸗ 
ger⸗Chor in Thätigkeit treten. Es iſt dies 
ein abermaliger erfreulicher Beweis von der in un⸗ 
ſerer Stadt fortſchreitenden Bildung, und um fo 
mehr anerkennenswerth, als die neue Organiſation 
dieſes Inſtitutes, welches ſtets der Stadt zur Ehre 
gereicht hat, nach dem Geiſte der jetzigen Zeit und 
nach den durch dieſen herbeigeführten Verhaͤltniſ⸗ 
fen aber in der früheren Art nicht mehr beſtehen 
konnte, lediglich durch die geneigte Genehmigung 
eines bedeutenden Zuſchuſſes aus der Stadtkaſſe 
bewirkt worden iſt. Dieſe dankbare Anerkennung 
hierdurch öffentlich auszuſprechen, ſuͤhlt ſich Unter⸗ 

zeichneter gedrungen. N 
Goͤrlitz, den 27. Juni 1836. 
A. Blüper. 


8979 ĩͤ· dd . EEE.) 
Die Kunſt, zu leben. 
(Beſchluß.) 


Wir wundern uns ſo oft, wie es manchem Men⸗ 
ſchen moͤglich wird, in kurzem Zeitraume Außer⸗ 
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ordentliches zu leiſten; es iſt kein anderer Grund 
vorhanden, als weil ſie wahrhaft leben und ihre 
Zeit nicht verſchlafen, vereſſen, vertrinken, ver⸗ 
ſchnupfen. Napoleon ſchnupfte zwar auch, aber, 
wie in allen Dingen, liebte er auch hier das Präs 
ciſe und brauchte nicht halb fo viel Zeit dazu, als 
ein deutſcher Schnupfer. 

Als man den Julius Caͤſar fragte, wie es komme, 


daß er ein großer Mann geworden waͤre, antwor⸗ 


tete er, weil ich ſtets das, was ich heute thun konnte, 
nicht auf Morgen verſchob. Obſchon er in der 
Blüthe feines Lebens ermordet ward, hatte er doch 
laͤnger gelebt, als Millionen andere Menſchen. 
Die Menſchen ſind ein ſonderbares Geſchlecht. Sie 
fürchten ſich fo vor dem Tode und gleichwohl mas 
chen fie ſich zwei Drittheile ihres Lebens freiwillig 
todt und ſchlafen. Friedrich der Große lebte an 
die hundert Jahre; er hatte ſich gewöhnt, nur 4 } 
bis 5 Stunden täglich zu ſchlafen. 

Die Kunſt zu leben, das heißt, nicht zu viel zu 
ſchlafen, zu eſſen, zu trinken, aber auch nicht zu 
viel zu ſtudiren, und Alles zur rechten Zeit, das 
iſt eigentlich ein Geheimniß, das gleich nach dem 
Goldmachen kommt, deſſen Ergruͤndung ſich aber 
ein Jeder mit zur Hauptaufgabe feines irdifchen 
Daſeyns machen ſollte. 


Anecdote, 


Roͤschen kam mit Anton zum Pfarrer. D 
ya Paar beſtellte das Aufgebot. „Und, 585 

agiſter!“ ſagte Roͤschen ſchüchtern, „wenn Sie 
doch ſo gut ſeyn wollten, ehe Sie das Wort Jung⸗ 
fer ausſprechen, noch weiland zu ſagen; ich möchte 
auch gar zu gern den Ehrentitel haben, den die 
ſelige Frau Amtmaͤnnin vor 8 Tagen bekam.“ 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 23. Juni 1856, 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | 5 fgr.] — pf. 1 thir] 25 fgr.] — pf 
2 or Korn H. e ee 5 5 3 1 
„ „ Gerſte— 28 9 — 126 = 3 * 
„Hafer — 20 — 1 — 118 9 * 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Freiwilliger Verkauf. ; Landgericht zu Goͤrlitz. 


. Das Haus Nr. 768 o in Goͤrlitz, abgeſchaͤtzt auf 639 thlr. 5 far. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 7. Octobet 1836 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 


Die von der Kirche des bieſigen Hospitals zum heiligen Geiſt abgenommene Glocke ſoll 

5 den 30. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem am Reichenbacher Thore belegenen Bauzwinger gegen baare Bezahlung verſteigert werden, 
und wird ſolches hierdurch mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß ſalche am Gewicht gegen? Centner 
beträgt und auf Verlangen von dem dort wohnenden Bauverwalter Horter vorgezeigt werden wird. 

Goͤrlitz, am 7. Juni 1836. N Der Magiſtrat. 


2 Auctions = Anzeige. 25 ’ 
Die zum Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Leihbibliothekar Högerfchen Eheleute gehörigen Mo⸗ 
bilien und Effecten, beſtehend in : 
diverſen Porcelan, Steinguth, Gläfern, Zinn, Kupfer, Blech, Eiſen, Leib, Bett: und Tiſch⸗ 
waͤſche, männlichen und weiblichen Kleidungsftüden, Betten, Meubles und Hausgeräthſchaf⸗ 
ten, 226 Stück diverſen Büchern ꝛc. 8 - > 
ſollen den 11. und 12. Juli d. J., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in 


dem vormaligen Bibliothekslocale Haus Nr. 106 am Obermarkte öffentlich an den Meiſtbietenden, ge⸗ 
gen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt 


gemacht wird. ; g 
Goͤrlitz, den 28. Juni 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


Ein zu hieſiger Pfarre gehoͤriger Schuppen von circa 40 Fuß Laͤnge, in ziemlich 
utem Zuſtande, fol den 14. Auguſt 1856 Nachmittags 4 Uhr licitando an 
rt und Stelle verkauft werden. f l 
Rothwaſſer, den 3, Juni 1836. Das Kirchencollegium. 


Auction. Auf den 10. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr ſollen aus dem Nachlaſſe der Marie 
Elisabeth verehel. geweſenen Bauer Schröter geb. Taͤſchner, in dem Bauerguth Nr. 23 zu Ober⸗Zodel, 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden: Zinn, Betten, Meubles, Kleider, Buͤcher und eine 
Kuh, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. i 

Ober⸗Zodel, am 2. Juni 1836. Die Ortsgerichten. 
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Der diesjaͤbrige Ertrag der an der Chauſſee bei Markersdorf, bei Sohrneundorf, bei Hochkirch 
und bei Schügenhayn ſtehenden Kitſchbaͤume fol an den Beſtbietenden verpachtet werden, und habe 
ich zur Abgabe der desfallſigen Gebote auf ö 

. Sonnabend den 2. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
einen Termin in meiner Behauſung, Obermarkt Nr. 94, anberaumt. 
Die Pachtgelder muͤſſen von den Erſtehern, fofern der Zuſchlag ertheilt wird, gleich nach been⸗ 
digtem Termine eingezahlt werden. 
Goͤrlitz, den 25. Juni 1836. Müller, Wegebaumeſſter. 


——ü—ͤ—e— 
Nichtamtliche Bekan ntmachungen. : 


Unterzeichnete bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß fie Erbtheilungshalber, geſonnen 
find, ihre, im gemeinſchaftlichen Beſitze befindlichen Grundſtuͤcke, als: 
1) die sub Nr. 692 und 693 in der Hothergaſſe gelegenen beiden Häufer nebſt Faͤrberei⸗ 
. lokal und allen zu letzterm gehörigen Invenkarienſtücken an Kuͤpen, Keſſel ꝛc., fo wie 
2) das im ſogenannten Hirſchwinkel sub Nr. 666 gelegene Wohnhaus mit davon abgeſondert er⸗ 
bautem einen großen Hofraum umſchließenden Stall» und Schuppengebaͤude 
aus freier Hand, jedoch unter Vorbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung zu verkaufen. i 
Die nähern Kaufbedingungen können täglich in unſerm Gomtoir , Hothergaſſe Nr. 693 eingeſe⸗ 
en werden. f 
l Goͤrlitz, den 18. Juni 1836. F. A. Golles Erben. 


Auction. Heute Donnerftag den 30. Juni fol in Nr. 62 b auf dem Fiſchmarkte Vormittags 
um 10 Uhr ein Bilard mit allem Zubehör, große und kleine Tiſche, 2 Glasſchraͤnkchen, Stühle, Schemel, 
Baͤnke, thoͤnerne Flaſchen, Biergefäße, eine 8 Tage gehende Wanduhr mit Viertel- und Stundenwerk, 
1 Perſpektiv, und noch andere Gegenſtaͤnde oͤffentlich verkauft werden. Friedemann, Auct. 


Auction. Dienſtag den 5. Juli Vormittags von 9 und Nachmittags 2 Uhr an fol im Traut⸗ 
mannſchen Brauhofe in der Roſengaſſe Nr. 256 ein Erntewagen mit den Leitern, ein Paar dergl. 
Leitern, 2 Aderpflüge, 1 Ruhrhaken, verſchiedene Siebe, 2 Kornfenfen und andere Adergeräthe, eine 
Handpreſſe zum Tuchepacken nebſt Seil und uͤbrigem Zubehör, eine Spinnmaſchine, Betiſtellen und 
Hausgeräthe u. ſ. w., meiſtbietend gegen baare Zahlung vetſteigert werden. 

f Fried emann, Auctionator. 


Bücher ⸗ Auction. Montag den 18. Juli und folgende Tage Vormittags von I und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an (Donnerſtags aber blos Nachmittags) ſoll im Auctions⸗Local Nr. 351 in der Neiß⸗ 
gaſſe die ſehr reichhaltige Bibliothek des verſtorbenen Koͤnigl. Saͤchſ. General⸗Staabs⸗Chirurg und Pro⸗ 
feſſor Hrn. Dr. Oh le, beſtehend in naturhiſtoriſch, medieinſſch, geographiſch, geſchichtlich, theologiſch und 
belletriſtiſchen Werken meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Kataloge ſind beim 
Kaufmann Hen. Werkmeiſter, Hen. Buchbinder Richter und bei Unterzeichnetem gratis zu bekommen, 
fo wie Aufträge übernimmt Friedemann, Auct. 

Wohnung s = Veränderung. 
Daß ich von heute ab nicht mehr in der Steingaſſe, ſondern in der Webergaſſe naͤchſt der Pforte 
in des Tuchſcheerer Herrn Fritſches Hauſe wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden und Freunden 
hierdurch ee an, mit der Bitte: mir auch dort Ihr gütiges Wohlwollen zu ſchenken. 
Soͤrliz, den 30. Juni 1836, Heinemann, Buchbinder. 


— 1 — 


im Ganzen darkebng T ang find 6000 thlr., getrennt oder 
m Wanzen, zu Johannis d. J. auszuleihen. Das Nähere erfährt man im 2. Stocke des 
Srauhoſes Nr. 344 in der Neißgafe zu Görlitz. ace 
2 2 * a ———ĩ—ßV—5ðu — — 
Capitalſen von 100, 200, 500 thlr. zu 45 pCt. und mehrere Taufend Thaler zu 4 Pt. Binfen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. j 
Ein Capital von 600 thir. iſt gegen ſichere Hppotbef zu 47 pCt. kommende Michaeli zum alt- 
leihen bereit. Näbere Auskunft ertheilt die Exped des Anz. 8 een mr 
Ein Haus in der Stadt wird zu kaufen geſucht von E. Wendler, Webergaſſe Nr. 402. 


Auction. Montag den 4. Juli Vormittags follen in meinem geweſenen Hauſe auf der Brei⸗ 
tengaſſe Nr. 122 verſchiedene Gegenſtaͤnde, als Tiſche, Stühle, Federbetten, Bettſtellen und dergl. 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Goͤbel sen., Maler. 
Auf dem Dominio Ullersdorf befinden ſich 100 Stück fleinerne Kubkrippen zum Verkauf. —— 
In Nr. 92 auf der Steingaſſe iſt ein Zimmer für einzelne Perſonen zum 1. October d. J. zu ver⸗ 


miethen. 
In Nr. 322 des Steffelbauerſchen Hauſes am Heringsmarkte ift der dritte Stock ſogleich oder 


auch zu Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen und zu beziehen. 
Auf dem Steinwege Nr. 551 iſt eine große Stube mit Trockenboͤden und ein großes Gewoͤlbe 
ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen. 5 : 
In der Petersgaſſe Nr. 318 iſt ein geräumiger lichter Laden ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere 
beim Eigenthümer. % 


Wohnung zu vermietben. In meinem am Reichenbacher Thor gelegenen Hauſe ſind 
Termin Michaeli c. im Zten Stock vorn heraus, 2 freundliche Stuben, Alkoven und lichte Kuͤche nebſt 
Bodengelaß zu vermiethen und Näheres zu erfahren in der Eiſenhandlung von 

h „ UT, 


Das Haus Nr. 504 in der Lunitz iſt mit Schanfgerechtigkeit zum 1. Det. zu vermierben; auch 
im Hinterhaufe find Stuben nebft Stubenkammern zu vermiethen. Weitere Auskunft ift beim Beſi⸗ 
tzer des Grundſtuͤcks im Hinterhauſe zu erfragen. 


In Nr. 307 b der Peterskirche gegenüber ſind noch mehrere Stuben mit oder ohne Meubles auf 
Monate zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 


Ein freundliches Logis in der Oberlangengaſſe mit Meubles, kann ſogleich an einen einzelnen 
Herrn vermiethet werden;, wo? fagt die Exped. des Anz. x 


In dem neu erbauten Haufe auf dem Fiſchmarkte find noch einige freundliche Quartiere mit allen 
was zur Bequemlichkeit derſelben gehört, zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤhere 


Auskunft in der Bruͤdergaſſe Nr. 15. 


Ein Laden, Stube, Alkoven und Gewölbe, ſteht ſogleich oder zu Michaelis zu vermiethen, in 


Nr. 126. am Obermarkt. 
Ein Logis, beſtehend aus 5 Stuben nebſt Zubehör, iſt im Ganzen oder auch getheilt von Michaeli 
d. J. abe vermiethen bei der . Wittwe Kühn in der Brüdergaſſe. 
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In Nr. 3. am Untermarkte, iſt ein Logis vorn heraus, beſtehend aus Stube und Stubenkammer, 
Küche, Gewölbe und Keller nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Eine in gutem Stande befindliche Landwirthſchaft, im Werthe von circa 2000 bis 3000 


Thaler, jedoch nicht über 14 Stunden von Goͤrlitz entfernt, wird des Baldigſten zu kaufen geſucht; 
naͤhere Auskunft ertheilt die Expedition des Anzeigers. 


Zu vermiethendes Geſchäfts⸗Local. 

Das ſich zu jedem Geſchaͤft wohl eignende Lokal in meinem Haufe, worinnen feither die Con⸗ 
ditorei des Herrn Gudenz ſich befunden, iſt von Johanni d. J. ab anderweit zu vermiethen. Ger 
wünſchtenfalles bin ich erbötig, darinnen eine Thüre ausbrechen, um es als offenes Verkaufs⸗Lokal 
benutzen zu laſſen und bitte, das Nähere hierüber baldigſt bei mir zu erfragen. 

a a i Louis Lindmar. 

Mehrere eiferne Fenſtergitter, eine große eiferne Vorthüre und ein paar alte Ofen, find billig zu 

verkaufen; das Naͤhere im Central⸗-Agentur⸗Comtoir. 


. ͤ .. ͤ —. ... p . ]˙ —Ic.᷑᷑̃ ocdPßud . 8 
Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen bei dem Sattler-Meiſter Herrn Boͤhme in der Nonnengaſſe. 


— — .— . . — — — — —e——e — ͤ — — — — — —ñ—ñ — 

Es wünfcht Jemand ſich mit Unterricht auf der Flöte und coupiren, vorzüglich mit Noten, gegen 
ein ſehr billiges Honorar zu beſchaͤftigen; diejenigen Herrſchaften, welche geneigt ſeyn ſollten, hiervon 
Gebrauch machen zu wollen, werden ergebenſt gebeten, die Beſtellungen an den penſionirten Schul: 
lehrer Walter in der Nonnengaſſe Nr. 33 zu machen. 


Eine in gutem Stande befindliche Siegelpreffe wird zu kaufen gefucht; nähere Auskunft erteilt 
die Expedition des Anzeigers. 


FF!!! . ̃ ̃ ̃— ß ER UT 
Steinkohlentheer, welcher die Stelle des Leinoͤlfirniß nicht nur erſetzt, ſondern denſelben 


an Dauer weit uͤbertrifft, auch bedeutend wohlfeiler zu ſtehen kommt, ſich daher zum Anſtreichen von 
Zaͤunen, Holzwerk aller Art ꝛc. für Landbewohner vorzüglich eignet, iſt zu baben bei 
f i a Deopold König, Steingaſſe Nr. 92. 
Circa 10 bis 12 Ctr. gutes Heu, ſind zu verkaufen im Kaffeegarten zu Hennersdorf. 


2... 1K ˙—˙—»—„— — ꝶÄl!h ˙ ůNQ ˙wüů̃ ̃⁵¾. ̃]⅛ͥiSö̃ qnᷓ—— . A ¹¹ ͤ IU.’ ̃ ↄ . ĩ·˙ 
Unterzeichneter empfiehlt ſich in feiner neuen Wohnung, Petersgaſſe Nr. 315 neben dem Föniglis 
chen Poſtamt, mit Fertigung aller Arten von Petſchaften und Stempeln in Stahl und Meſſing, ſo 
wie auch mit Schreiben von Firma's auf Holz, Blech, Leinwand u. ſ. w. 
Goͤrlitz, den 30. Juni 1836. 2 J. Taͤſchner, Graveur. 


„—ü—: — ..,. ]—tw:: ,...... Bw5̃ñ5æꝓñ⁶ßw nf . TE SE 
Durch den am 21. dieſes ploͤtzlich erfolgten Tod der verw. Frau Rathstalculator Mittmann in 


Hennersdorf ſind fünf nunmehr vater⸗ und mutterloſe Waiſen in tiefe Trauer verſetzt worden. In⸗ 
dem ich dieſen ſchmerzlichen Todesfall den hieſigen Freunden der Verblichenen Namens der Hinterblie⸗ 
benen bekannt mache, bitte ich zugleich diejenigen, welche an den Nachlaß der Verſtorbenen etwas zu 
fordern oder dahin zu entrichten haben, ſich mit den diesfallſigen Nachweiſen an mich zu wenden. 
Goͤrlitz, den 27. Juni 1836. Landgerichtsrath Heino als Vormund. 


Allen geehrten Eltern, welche mir ihre Kinder zum Schulunterricht oder zum Privatunterricht 
im Zeichnen, Sprachen u. ſ. w. anvertrauen wollen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nan in dem 
Hauſe des braunen Hirſches auf der Neißgaſſe wohne. W. L. Hofmann, Privatlehrer. 


— — 


Gelegenheitsfuhre mit einem vierfigigen Kutſchwagen von hier nach Dresden geht; ich erſuche daher 
Diejenigen, welche mitfahren wollen, ſich Tags vorher Vormittags bei mir zu melden. 
Werner, Lohnkutſcher, Petersgaſſe Nr. 318. 


1 


4 


. Er 
Ich mache hierdurch einem geehrten Publikum bekannt, das Mittwochs und Sonnabends eine 
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(Herzlicher Dank.) Bei dem uns betroffenen ſchmerzlichen Verluſte unſers geliebten Soh⸗ 
nes und Bruders Franz Louis Lie bus, welcher am 21. Juni nach langen und ſchweren Leiden 
an einer Bruſtkrankheit, in einem Alter von 22 Jahren ſanft zu einem beſſern Seyn entſchlief; wurde 
auch uns der ſchoͤne Troſt: daß die gütige Theilnahme fo vieler Freunde und Bekannten, nicht nur 
während feines langen Krankenlagers, als auch an feiner am 24. Juni ſtattgehabten Beerdigung, durch 
die fo ehrenvolle Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte unfern gerechten Schmerz linderte. Wir fühlen uns 
zum innigſten Dank dadurch verpflichtet, und bringen ſolchen hiermit: dem Herren Oberaͤlteſten des 
rer Schloſſer, als auch feinen frühern Lehrherren und ſaͤmmflichen Schloſſergeſellen, gleich wie allen 
denen ſehr geehrten Freunden und Bekannten, welche fo gütig die irdiſche Huͤlle unſers geliebten Soh⸗ 
nes auf den Gottesacker begleiteten. Möge der Hoͤchſte Sie Theure und Ihre werihe Familien fuͤr 
ähnlichen traurigen Ereigniſſen noch lange bewahren. 

Börlig, den 25. Juni 1836. F. G. Liebus, als Vater. 
C. D. Liebus geb. Ram buſch, als Mutter, 
Carl Friedrich 
Juliane Louiſe > Liebus, als Geſchwiſter. 
a 2 5 Franz Adolph 

(Oeffentlicher Dank.) Bei nunmehr erfolgter Niederlegung meines hiefigen Konditoreis 
Geſchaͤſts verfehle ich nicht, Einem hieſigen Wohlöblichen Magiſtrat, Einer Wohlloͤblichen Kaufmanns⸗ 
focietät und dem geſammten verehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend für das mir gütigft 
geſchenkte Wohlwollen und Zutrauen bei meinem Abgange von hier, den heißeſten Dank unter den herz⸗ 
lichſten Segensanwuͤnſchungen hierdurch öffentlich an den Tag zu legen. 

Goͤrlitz, den 30. Juni 1836. 8 Nikolaus Gudenz. 

Bitte. Schon ſeit 5 Monaten liege ih an der Auszehrung gänzlich darnieder, fo daß ich ganz 
außer Stande bin, mir auch nur das Mindeſte zu meinem Lebensunterhalte zu verdienen; daher ſehe 
ich mich genoͤthigt, wohlthaͤtig gefinnte Menſchenfreunde um eine kleine Unterſtützung anzuflehen. Auch 
die kleinſte Gabe wird für mich in meiner fo traurigen Lage die groͤßte Wohlthat ſeyn. Gott, der keine 
gr That unbelohnt läßt, wird auch Ihnen reicher Vergelter ſeyn. Meine Wohnung iſt vor dem 

eichenbacher Thore beim Schieferdecker Erner Nr. 499, 5 
Goͤrlitz, den 28. Juni 1836. verw. Chriſt. Erneſtine Berger. 

Durch das getrennte mißfälige Verbalten meiner Frau, die fie zur Zeit noch iſt, finde mich ver⸗ 

anlaßt, anzuzeigen und zu bitten, derſelben auf keine Weiſe zu borgen, indem ich in vorkommenden 


Allen für die Bezahlung einzuſtehen nicht Willens bin. 
. Gebauer, Schuhmachermſtr. 


In einigen Tagen gebt eine Gelegenheit nach Berlin, wo noch einige Perſonen mitfahren koͤnnen, 

ae ſich deshalb Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch bei dem Griminal-Actuarius Kruͤger zu mel⸗ 
en haben. 5 

Meinen geehrten Goͤnnern und Freunden zeige ich ergsbenft die Eröffnung eines Bilards und 
Kaffeeſchanks in meinem Braubofe, Petersgaſſe Nr. 318, hiermit an. Lade zu recht zahlreichem Bes 
ſuch bei mir ein, und gebe die Verſſcherung: mich in dem neuen Wirkungskteiſe eifrigſt zu bemühen, 
das mir in Hennersdorf geſchenkte Vertrauen auch hier zu rechtfertigen. 

Goͤrlitz, den 30. Juni 1836. T. J. Unger. 


Einem geehrten Publikum habe ich die Ehre ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich das Gaſthaus 
zur Reiten pr und bie Pacht bereits angetreten habe. Indem ich hiermit um recht 
zahlreichen Beſuch bitte, werde ich ſtets bemüht ſeyn, meinen geehrten Gaͤſten mit guten Getränken, 
und Speiſen aufwarten zu können, 3 Baumann, 
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Bekanntmachung. Künftigen Sonntag den 3. Juli wird bei günſtiger Witterung eine Löͤbl. 


Buͤrgergarde hieſiger Stadt unter Begleitung vollſſimmiger Muſik die Koͤnigshayner Berge beſuchen. 
Von derſelben aufgefordert, wird der Unterzeichnete dabei mit Speiſen und Getraͤnken auf den Ber⸗ 


en zu billigen Preiſen aufwarten. Er zeigt dies hiermit einem geehrten Publikum mit den ergeben⸗ 
den Bemerken an, daß Jeder, welcher an dieſem Tage die Koͤnigshainer Berge beſuchen will, auf 
prompte und reelle Bedienung von ihm rechnen kann. 

Goͤrlitz, den 28. Juni 1836. Altmann, Schießhauspachter. 


Ich zeige ergebenſt an, daß Sonntag den 3. Juli Nachmittags halb 5 Uhr Concert im Wilhelms⸗ 


Bade gegeben wird, nachher Tanzmuſik; Donnerſtag den 7. Juli Abends Concert mit Janitſcharen⸗ 
C. F. 


Muſik; für Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen Sahr. 


Kommenden Freitag als den 1. Juli wird ein Sternſchießen abgehalten ; wo um zahlreichen Bes 


ſuch bittet Kummer in Hennersdorf. 

— —ä—ä— — — — — — — . — — . ͤ ä 
Wer am 23. Juni Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr im Gaſthofe zum weißen Roß aus Verfes 

hen einen grauen Mantel an ſich genommen hat, wolle ihn gefaͤlligſt dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer 

durch die Expedition des Anzeigers wieder zuſtellen. i g 

— — — — —— — — — —:́ñẽ — — —u4ʒ⁴ĩ29.ùM..——ß—ß—ß1ßs;᷑łᷣ — — unuunnnnen gui 

Dyhngefaͤhr vor 14 Tagen iſt ein Regenſchirm wo? ſtehen geblieben; der ſich dazu legitimirt, kann 

das Nähere in der Exped. des Anz. erfahren. g 


FFF... TEEN TEN FESTE GET TE Ya WERE IT TEEN TEE TEE EEE EEE EEE EHE Re TE — EEE TRIER Vo 
In der untern Langengaſſe iſt eine ſilberne Einziehnadel verloren worden; der ehrliche Finder wird 


gebeten, ſie in der Exped. des Anz. gegen 4 gr. Belohnung abzugeben. 


Es iſt am Sonntage vom Reichenbacher Thore, über die Promenade, die Kahle und den neuen 
Weg beraus, bis un Heinoſchen Garten ein Armband verloren gegangen; der ehrliche Finder wird 
dringend gebeten, es in der Expedition des Anzeigers gegen ein Douceur abzugeben. 


.. .. —. ... . ͤ— 
Neue Schriften über den Anbau der Runkelrüben und Zuckerbereitung 


vorräthig in der 


Grüſon'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 

Anleitung zu der Bereitung des und den Gebrauch des ſogenannten Roggencaffee's und den zweckmaͤ⸗ 
ßigſten Anbau des Roggens und feiner intereſſanteſten Abarten. So wie Belehrung Über den Anbau 
der Runkelrüben und die Bereitung des i Aal. 5 ae für Haushaltungen. 63 ſgr. 

gr. ; 


Anleitung, kurze, zum Runkelruͤbenbau. 2te Aufl. 
Bley, Dr. L. F., die Zuckerbereitung aus Runkelruͤben, in ihrer Beziehung zur deutſchen Landwirth⸗ 


ſchaft. Nebſt einem Anhang über die großſprecheriſchen Anpreiſungen der geheimnißvollen Zier⸗Ha⸗ 


newald⸗Arnoldiſchen Runkelrüben⸗Zuckerfabrikation von Dr. F. W. Schweigger⸗Seidel. 222 fgr. 
Claudius, J. D., ausführliche und auf mehrjährige Erfahrung gegründete Belehrung über den An: 
bau der weißen Zucker⸗Runkelruͤbe zur Fabrikation des Zuckers. 5 ſgr. 

Kirchbof, F., die Zucker⸗ und Syrupfabrikation aus Runkelrüben und Kartoffeln nach den neueſten 
und vortheilhafteſten Methoden nebſt einer vollſtaͤndigen Anweiſung die Runkelrüben für dieſen Zweck 
am lohnenſten anzubauen. 225 fgr. 

Linke, C. A., der Anbau und die Behandlung der Runkelruͤben, als Nahrungsmittel für unſre Vieh⸗ 
ſtaͤmme und als Material zur Zuckerfabrikation. 73 gar. 

Lüdersdorf, Dr., die Fabrikation des Runkelrübenzucers, erläutert durch eine allgemeine Darſtel⸗ 
lung der Operationen. 2te Aufl. 5 far. 


